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Planungsbericht

1 Ausgangslage

1.1 Anlass

Seit der 2022 verabschiedeten und 2023 in Rechtskraft erwachsenen Neuregelung von § 106 des Raum-
planungs- und Baugesetzes und der darauf basierenden Verordnung zum Raumplanungs- und Bauge-
setz haben die Gemeinden die Moglichkeit, Regelungen Ulber die Pflicht zur Erstellung von Autoabstell-
platzen in Abstellplatzreglementen festzulegen. Damit gilt nicht mehr im ganzen Kanton die gleiche
Anzahl an Pflichtparkpldtzen, sondern sie orientiert sich am Bedarf und den ortlichen Gegebenheiten
der Gemeinden.

Die Gemeinde Binningen ist mit dem 6ffentlichen Verkehr hervorragend erschlossen und plant daher,
ein Abstellplatzreglement zu erstellen. In den Gebieten, in denen die OV-Erschliessung gut oder sehr
gut ist (OV-Giiteklassen A und B), soll die Anzahl notwendiger Abstellplitze reduziert werden kdnnen.
Das hat positive Auswirkungen auf die Natur und Umwelt, denn es werden weniger Flachen bebaut.
Bleibt der Boden unversiegelt, kann er den Hitzeinseleffekt mindern. Gleichzeitig wird die Nutzung des
offentlichen Verkehrs und des Langsamverkehrs weiter gefordert. Nebst einer guten Erschliessungsgiite
ist dementsprechend auch die Beriicksichtigung und Gewahrleistung einer ausreichenden Anzahl von
Abstellplatzen fur Zweirdder eine Voraussetzung fiir die Erstellung eines Reglements.

1.2 R3umliche Lage und Abgrenzung

Binningen liegt im Kanton Basel-Landschaft direkt vor den Toren der Stadt Basel. Die Gemeinde grenzt
im Norden und Osten an Basel-Stadt, im Sliden an die Gemeinde Bottmingen, im Slidwesten an die Ge-
meinde Oberwil und im Westen an die Gemeinde Allschwil. Die Ndhe zur Stadt mit ihrem Dienstleis-
tungs- und Infrastrukturangebot, das gute gemeindeeigene Dienstleistungsangebot sowie die Nahe zu
ausgedehnten Griinflachen wie dem Bruderholz oder dem Allschwiler Wald machen die Gemeinde zu
einer attraktiven Wohngemeinde. Die heutige Kapazitdt an Parkplatzen ist bereits geringer als vom Kan-
ton gefordert.
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2 Organisation und Ablauf der Planung

2.1 Projektpartner

Das Abstellplatzreglement wurde von der Einwohnergemeinde Binningen in Zusammenarbeit mit der
Jermann Ingenieure + Geometer AG ausgearbeitet.

2.2 Bisherige Planungsschritte

Die wesentlichen Schritte der Planung sind nachfolgend dargestellt:

2024 Auslegeordnung / Grundlagenbeschaffung

2.3  Weitere Planungsschritte

Folgende Planungsschritte stehen noch bevor:

August 2025 Freigabe Gemeinderat

September — November 2025 kantonale Vorprufung, 6ffentliche Mitwirkung

Dezember 2025 Bereinigung

Januar 2026 Freigabe Mitwirkungsbericht und Stellungnahme Vorpriifung
Februar 2026 Beschlussfassung Gemeinderat

Marz 2026 Beschlussfassung Einwohnerrat

April 2026 Eingabe zur regierungsratlichen Genehmigung
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3 Ziele der Planung

Die Gemeinde hat das Ziel, ein moglichst kurzes und einfach gestaltetes Abstellplatzreglement zu er-
stellen. Das Reglement wird den Bedarf an Abstellplatzen fir Motorfahrzeuge und Velos/Mofas regeln.
Die kommunalen Reduktionsprozentsitze werden in den Gebieten mit OV-Giiteklassen A und B ange-
wendet. Zudem kann die Anzahl Pflichtparkplatze lediglich fir Wohnungen reduziert werden.

Auf eine Reduktion der Abstellplatze fir weitere Nutzungen, insbesondere der Geschaftsnutzung, wird
verzichtet, auch da die betroffenen KMU sich in der Vergangenheit vehement fiir Parkplatze ausgespro-
chen haben.

4 Rahmenbedingungen

4.1 Gesetzliche Grundlagen auf kantonaler Ebene

- Raumplanungs- und Baugesetz (RBG) vom 8. Januar 1998
- Verordnung zum Raumplanungs- und Baugesetz (RBV) vom 27. Oktober 1998

4.2 Grundlagen und Erlduterungen

> Amt fir Raumplanung BL (2019): Raumbeobachtung — Analyse des Fahrzeugbestands im Kanton Ba-
sel-Landschaft

> ASTRA (2018): Folgen der Innenentwicklung fiir den Verkehr und die Planungsprozesse

> OV-Giteklassen

> Tiefbauamt und Amt fiir Raumplanung BL (2024): Merkblatt Abstellplatzreglement

- Daten MFK

4.3 Kompetenz zur Regelung des Parkierungsbedarfs

Mit der vom Landrat im Mai 2022 beschlossenen Revision von § 106 des Raumplanungs- und Baugeset-
zes (RBG) wird den Gemeinden die Kompetenz zur Regelung des Parkierungsbedarfs (ibertragen. Dazu
waren Anpassungen an der Verordnung zum Raumplanungs- und Baugesetz (RBV) erforderlich. Der Re-
gierungsrat legt in der Verordnung fest, welche Inhalte ein Gemeindereglement und der dazugehdrige
Begleitbericht aufzuweisen haben. In der Verordnung werden die Zielsetzungen der Gesetzesrevision
umgesetzt.

Die Gemeindeautonomie soll gestarkt werden, damit flexibler auf unterschiedliche kommunale Parkie-
rungsbedirfnisse eingegangen werden kann. Regionale Unterschiede, insbesondere die Abstimmung
von Siedlung und Verkehr, sollen dabei beriicksichtigt werden. Die Gemeinden kénnen planerische
Grundlagen erarbeiten und sollen dabei insbesondere die Siedlungs- und Verkehrsentwicklung bertick-
sichtigen.

Ein Gemeindereglement kann nur genehmigt werden, wenn die Voraussetzungen dazu erfillt sind. Ver-
zichtet eine Gemeinde auf eine eigene Regelung, so gelten die bisherigen kantonalen Bestimmungen
flir die Berechnung des Parkplatzbedarfs. Die neue Gesetzesbestimmung und die Anpassung der Ver-
ordnung traten am 1. Februar 2023 in Kraft.

Planungsbericht gemass Art. 47 RPV mit Stand 04.09.2025 7/25



Abstellplatzreglement Gemeinde Binningen

4.4 Abstellplatze, RBV

Die Anzahl der Abstellpldtze fiir Motorfahrzeuge und Velos/Mofas wird in § 70 RBV geregelt. Es werden
der Normalabstellplatzbedarf (Abs. 1 resp. Anhang 1, S. 11-12) sowie Sonderfélle (Abs. 2 und 2°*) gere-
gelt. Gemass Abs. 3 sind offene Abstellplatze nach Moglichkeit unversiegelt auszugestalten und in Abs.
4 wird der Parkplatzbedarf bei gewissen Verkaufsgeschaften geregelt.

Absitze 5 bis 8 wurden im Rahmen der Uberarbeitung eingefiigt und lesen sich wie folgt:

> Um genehmigt werden zu kénnen, regelt ein kommunales Abstellplatzreglement mindestens fol-
gende Punkte:

a. die Werte fiir den Parkplatzbedarf oder die anwendbaren Reduktionsfaktoren fiir jede
Bauzone, fiir klar bestimmte Gebiete oder fiir bestimmte Nutzungen;

b. dass private Parkierungsanlagen fiir Anwohner und Besucher in erster Linie auf Privatpar-
zellen zu erstellen sind;

c. die erforderliche Anzahl und die Anforderungen an Fahrradabstellpldtze;

d. in welchen Fdllen und in welchem Umfang weitere verkehrsspezifische Gutachten erfor-
derlich sind.

6 Sieht der Anhang der RBV ein Verkehrsgutachten vor, ist auch bei Anwendung des Reglements
ein solches erforderlich.

7 In einem begleitenden Bericht sind mindestens folgende Punkte nachzuweisen und darzulegen:

a. die Herleitung der gewdhlten Regelungen unter Berlicksichtigung der Wechselwirkungen
zwischen Siedlung und Verkehr und den verschiedenen Verkehrsarten;
eine Ubersicht tiber die Parkraumnachfrage und den Umgang damit;

c. das Verhdiltnis von Parkierung auf Privatgrund und Parkierung im 6ffentlichen Strassen-
raum;

d. eine Uberpriifung der Auswirkungen der Regelungen auf direkt angrenzende Bauzonen in
umliegenden Gemeinden und Abstimmung mit diesen.

8 Bei aussergewdhnlichen Auswirkungen auf das iibergeordnete Kantons- und Nationalstrassen-
netz oder den 6ffentlichen Verkehr, kann der Kanton weitere Nachweise verlangen.

Auf den Anhang der RBV wird auch im Abs. 6 verwiesen. Verkehrsgutachten werden jedoch nur in In-
dustrie/Gewerbe, Verkaufsgeschafte und anderen Nutzungsarten gefordert. Da das mit der vorliegen-
den Planung erstellte Reglement sich nur auf Wohnbauten bezieht, ist der Anhang unter Beachtung des
Abs. 6 nicht relevant.

Trotzdem ergibt sich aus den Grundwerten ein Anhaltspunkt fiir die spater zu berechnenden Redukti-
onsprozentsatze. Aus diesem Grund werden nachfolgend die Seiten 11 und 12 des RBV-Anhangs aufge-
flhrt:
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11

400.11-A1

Grundwerte fiir die Berechnung des Grundbedarfs fiir Autoparkplatze

Nutzungsart Schatzwerte' Grundbedarf Autoparkplatze

zur Ermittlung der An-

zahl ArbeitsplatzeSitz- | Autoparkplatz (AP) pro

platze

Auf der Basis der BGF | Stammplatz® GS Besucher-

autoparkplatz® GB

Wohnbauten AP/Wohnung AP/Wohnung*
EFH/D-EFH / R-EFH / MFH 1 0.3
(Alterswohnungen, Quartier-pla-
nungen sowie von der
offentlichen Hand realisierter
Wohnungsbau fallweise)
Dienstleistungen AP/Arbeitsplatz AP/Arbeitsplatz
Schalterbetriebe 1 Arbeitsplatz pro 04 0.3

30 m? BGF
Ubrige 04 0.2
Industrie / Gewerbe AP/Arbeitsplatz AP/Arbeitsplatz
Klein- und Mittelbetriebe® 1 Arbeitsplatz pro 04 0.1

60-200 m? BGF
Grossbetriebe Verkehrsgutachten | Verkehrsgutachten
Verkaufsgeschifte AP/Arbeitsplatz AP/m? VF
Wenig kundenintensive 1 Arbeitsplatz pro 04 0.03
(Buchhandlung, Bijouterie 50 m? BGF
etc.)
Kundenintensiv
Laden bis 500 m? VF =0.7 x BGF 04 0.06
Supermarkt bis 1000 m? VF =0.7 x BGF 04 0.08
Einkaufszentren Gber
1000 m?® VF VF =0.7 x BGF Verkehrsgutachten | Verkehrsgutachten
Restaurant 1 Arbeitsplatz pro AP/Arbeitsplatz AP/Sitzplatz

50 m?2 BGF 04

1 Sitzplatz pro

2-4m?BGF 0.3
Andere Literatur Verkehrsgutachten | Verkehrsgutachten

BGF = Bruttogeschossflache

GB = Grundbedarf Besucherplatze

GS = Grundbedarf Stammplatze

AP = Autoparkplatze
VF = Verkaufsflache

Fir betriebseigene Fahrzeuge sind
100 % Autoparkpldtze (unreduziert)

bereitzustellen

1 Ist die Zahl der Arbeitsplatze nicht bekannt, so sind die Schatzwerte massgebend
2 Jeder Pflicht-Autoparkplatz muss unabhéangig benutzbar sein
3 Jeder Pflicht-Autoparkplatz muss unabhangig benutzbar sein
4 Jeder angefangene Autoparkplatz zahit voll

5 Niedriger Wert Produktion / Hoher Wert Lager

Abb. 2: Seite 11 des RBV-Anhangs 1 (Quelle: bl.clex.ch, 2025)
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12 400.11-A1
Nutzungsart Reduktion fiir Autoparkplédtze am Zielort
Wohnbauten Guteklasse' des offentiichen Verkehrs
A B Cc D keine
06 0.7 0.8 0.9 1
Weitergehende Reduktionen sind in Ortskernen auf begrindeten Antrag des Gemeinderats
moglich.
Reduktion infolge OV-Erschliessung Ubrige Reduktion
R1 R2
Dienstleistungen
Schalterbetriebe Fusswege zur nichsten Far folgende Kriterien kdnnen
Ubrige Kursfolge in Min. wathrend Haltestelle Reduktionen geltend gemacht
Spitzenstunden werden:
Industrie / Gewerbe “;'5‘%“;" “‘3‘“;; :’
Klein- und Mittelbetriebe 1. Umweltvorbelastung
Grossbetriebe
Mehr als 20 Minuten 08 1.0 2. Politische und planerische
Verkaufsgeschifte Leitbilder
Wenig kundenintensiv
(Buchhandlung, Bijouterie 13 -20 Minuten 0.7 09 3. Vorhandene offentliche
etc.) Autoparkplatze in akzeptab-
ler Nahe
Kundenintensiv 7 - 12 Minuten 06 0.8
Laden bis 500 m? VF 4. Mehrfachnutzung
Supermarkt bis 1°000 m? VF
Einkaufszentr. 2 1000 M2 VE | | oo und weniger o o7 5. Gebaudenutzung, die einen
hohen Veloanteil erwarten
Restaurant lasst
Andere
Der maximale Reduktionsfaktor
fur alle Kriterien betragt 0.6.

' hit ps:/lwww.qgeoview.bl.ch/

Abb. 3: Seite 12 des RBV-Anhangs 1 (Quelle: bl.clex.ch, 2025)

Unter Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen sind je nach Anzahl der Wohnungen pro Gebaude
die notwendigen Abstellpladtze definiert.
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14
12
.é 10
Z:- 8 /
3 6
a
< 4
2
0
1 2 3 4 5 6
Wohnungen

Anzahl benoétiger Abstellplatze
nach OV-Giiteklasse gemiss RBV

——RBV "alt"
——R1"A"
——R1"B"
——R1"C"
R1"D"

Tab. 1: Anzahl benétigter Abstellplatze gemass RBV mit der Anwendung der kantonalen Reduktionsfaktoren.

4.5 Datengrundlagen Analyse IST-Zustand

Die Definition der Reduktionsprozentsatze stiitzt sich auf eine Analyse des IST-Zustands ab. Es wurden
unterschiedliche Datengrundlagen genutzt, um zu bestimmen, wie viele Autoparkpldtze in der Ge-

meinde aktuell ben6tigt werden.

Information Datenherr offentliche Daten
Anzahl Wohnungen pro Adresse Bundesamt fir Statistik (EGID) JA

Art der Geb&dude (Wohnbaute, Industrie- Bundesamt fiir Statistik (EGID) JA

baute etc.)

Anzahl Fahrzeuge von privaten Personen Motorfahrzeugkontrolle NEIN

pro Adresse”

Anzahl Parkkarten pro Jahr Gemeinde NEIN
OV-Giiteklasse Bundesamt fir Raumentwicklung | JA

Nutzungszone Gemeinde JA

“Datensatz ohne Fahrzeuge von juristischen Personen (Geschaftsfahrzeuge)

Wie in der Tabelle ersichtlich ist, sind nicht alle der verwendeten Daten 6ffentlich zuganglich. Die Daten
sind daher soweit unkenntlich gemacht, dass kein Riickschluss auf einzelne Personen oder bestimmte

Personengruppen gemacht werden kann.
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5 Inhalte der Planung

5.1 Planunterlagen

Die Planung besteht aus folgenden Dokumenten:

> Abstellplatzreglement
- Planungsbericht

Das Abstellplatzreglement bildet das rechtsverbindliche Planungsinstrument und ist Bestandteil der Be-
schlussfassung durch den Gemeinderat und dem Einwohnerrat sowie der Genehmigung durch den Re-
gierungsrat. Der Planungsbericht umfasst die Berichterstattung gegeniiber der Genehmigungsbehorde
gemass Art. 47 der Raumplanungsverordnung (RPV), hat jedoch keine Rechtsverbindlichkeit und ist so-
mit nicht Bestandteil der Beschlussfassung durch den Gemeinderat und den Einwohnerrat sowie der
Genehmigung durch den Regierungsrat. Der Regierungsrat kann jedoch Genehmigungsantrage mit
mangelhaften Planungsberichten zuriickweisen. Die Stellungnahme zum Vorpriifungsbericht sowie der
Mitwirkungsbericht bilden den Anhang zum Planungsbericht und haben ebenfalls orientierenden Cha-
rakter.

5.2 Analyse IST-Zustand sowie Anwendung der Reduktionsfaktoren und Reduktionsprozentsatze

Die Analyse des IST-Zustands hat zum Ziel, die Nachfrage an Stammparkplatzen in der Gemeinde Bin-
ningen rdumlich abzubilden.

In Binningen kommt die Parkplatzersatzabgabe zur Anwendung, wenn die erforderliche Anzahl Abstell-
platze aus rechtlichen oder tatsachlichen Griinden nicht oder nur mit unverhaltnismassig hohem finan-
ziellem Aufwand erstellt werden kann. Diese Einzelfdlle konnen in der GIS-Analyse nicht abgebildet
werden.

5.2.1 IST-Zustand nach OV-Giiteklassen

Die Auswertung der vorhandenen Daten in Binningen bestétigen die Gber den ganzen Kanton gefun-
dene Korrelation (aus Amt fir Raumplanung BL (2019): Raumbeobachtung — Analyse des Fahrzeugbe-
stands im Kanton Basel-Landschaft), dass die Anzahl Fahrzeuge pro Wohnung mit steigender Erschlies-
sungsgiite abnimmt. Fiir die OV-Giiteklasse A sind gemass Datengrundlage im Schnitt 0.6 Fahrzeuge pro
Wohnung vorhanden (keine Geschaftsfahrzeuge).

Die Anzahl Wohnungen pro Gebiude innerhalb einer OV-Giiteklasse nimmt mit abnehmender Er-
schliessungsgtite ab. Bei sehr guter Erschliessung «A» entlang der Bus- und Tramlinienachsen haben
Gebaude im Schnitt 4.7 Wohnungen, wobei die Halfte aller Gebdude (Median) drei oder weniger Woh-
nungen aufweisen. Die OV-Giiteklasse A entspricht in gréssten Teilen der Lage der Quartierpline, Teil-
zonenpldne und der dreigeschossigen Wohn- und Geschaftszonen. Mit abnehmender Erschliessungs-
gite nimmt die Wohnungsanzahl je Gebiude weiter ab, wobei mehr als die Hilfte aller Geb&ude je OV-
Guteklasse B, C oder D Einfamilienhduser sind. Die Anzahl Wohnungen pro Gebaude verhalt sich rezip-
rok zur Anzahl Fahrzeuge pro Wohnung.
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Fahrzeuge pro Gebéude nach OV-Giiteklasse
sowie Wohnungen pro Gebaude nach OV-Giiteklasse

16 5.0
- 4.5
4.0
35
3.0
25
20
15
1.0
05

0.0

14
1.2
1.0
0.8
0.6
0.4
0.2
0.0

FAHRZEUGE PRO GEBAUDE
WOHNUNGEN PRO GEBAUDE

A B c D
Verteilung der Fahrzeuge pro Wohnung Verteilung der Wohnungsgrosse
nach OV-Giiteklasse nach OV-Giiteklasse

3.50
3.00 -1 e
2.50

2.00

- - i
1.00
0.50

0.00

o

~

Fahrzeuge pro Wohnung
Wohnungen pro Gebaude

)

w

X

Tab. 2: Statistische Auswertung des IST-Zustandes in Binningen durch Verknipfen der Daten «Anzahl Fahrzeuge»,
«Anzahl Wohnungen» und «OV-Giiteklasse» je Adresse.

5.2.2 IST-Zustand, Parkierung auf Privatparzellen

Fir jedes Gebaude wurden die Anzahl bendtigter Stammparkplatze (entspricht der Anzahl Wohnungen)
und Anzahl an gemeldeten Autos miteinander verrechnet. Die Differenz zwischen den beiden Werten
zeigt auf, wie hoch die Nachfrage nach Parkplatzen ist. Die folgenden Aussagen kdnnen getétigt wer-
den:

IST-Wert > 0:

Es sind mehr Stammparkplatze (Wohneinheiten) vorhanden als Fahrzeuge. Die Vermutung liegt nahe,
dass mehrere Haushalte kein eigenes Auto besitzen und stattdessen auf alternative Fortbewegungsmit-
tel setzen. Der Wert kann umso grosser werden, je mehr Wohneinheiten im Gebdude (Mehrfamilien-
hauser) vorhanden sind.

IST-Wert = 0:

Es sind ebenso viele Stammparkplatze (Wohneinheiten) wie Fahrzeuge vorhanden. Dies ist insbeson-
dere bei EFHs mit genau einem Auto der Fall; oder bei MFHs, wenn gewisse Wohneinheiten zwei Fahr-
zeuge und gleich viele kein eigenes Fahrzeug besitzen.

IST-Wert < 0:

Es sind mehr Fahrzeuge an dieser Adresse gemeldet, als Stammparkpldtze (Wohneinheiten) vorhanden
sind. Haufig handelt es sich hier um EFHs, an deren Adresse zwei oder mehr Fahrzeuge gemeldet sind.
Die negativen Werte sind bei Bauten mit Mischnutzung (Wohnnutzung und Gewerbe) mit Vorsicht zu
geniessen. Es sind nur Daten von Privatpersonen in der Auswertung berticksichtigt, weil das Abstell-
platzreglement nur fir Wohnnutzung gilt.

Planungsbericht gemass Art. 47 RPV mit Stand 04.09.2025 13/25



Abstellplatzreglement Gemeinde Binningen

Legende N
Bl <ovis 20
[ ]-1sbis0
[ ]-osbisoo
[ Jo1bis30 :ﬁé |
. @ g
Bl :iosiss : :
g -
- =7
Gebaude i o Bl
& &? B, -. bg, .
o MR
=t
GV-Giteklasse (ARE) =) . -
-
& i
B e
@1
C
D
o
0
I
7 Y,
& :'.l
ge;:g{é"?“v <Jof L
ar ) e .ll
Tk
= L \
& o | o
a0 [\
o | [ N\
LN I . \
)“3%3 A ] \\
LAY/ R
o A ”~
ﬂﬂ\? ‘.Dj &\~
: A et
4 mh

Abb. 4: Resultat der Analyse des IST-Zustands (Quelle: eigene Darstellung)

An der raumlichen Verteilung kann abgelesen werden, dass insbesondere entlang der nérdlichen
Grenze zu Basel sowie zu Allschwil mehrheitlich weniger als 1 Auto pro Wohneinheit gemeldet ist. Das
gleiche Phanomen lasst sich entlang der 2er und 10er / 17er Tramlinie beobachten. Wird die Grundnut-
zung herbeigezogen, kann auch beobachtet werden, dass insbesondere in Quartierplanungen, bei Teil-
zonenpldnen sowie im Bereich der WG4, WG3, W3 — also vorwiegend Mehrfamilienhauser - weniger
Fahrzeuge als Wohnungen vorhanden sind.

Aus der Analyse lasst sich ableiten, dass insbesondere in den dichter bebauten Gebieten der Bedarf fir
Stammparkplatze abnimmt. Ein wesentlicher Zusammenhang wird im Verkehrsangebot gesehen. Die
dichter bebauten Gebiete liegen an zentralen Achsen, die mit dem OV sehr gut erschlossen sind und an
kantonalen Radrouten liegen. Das Mobilitatsverhalten in diesen Gebieten bewegt sich offensichtlich
weg vom MIV. Die Analyse des Fahrzeugbestandes im Kanton Basel-Landschaft von 2019 (Quelle: ARP)
konnte diese Tendenz im gesamten Kantonsgebiet nachvollziehbar aufzeigen.

5.2.3 Anwendung der Reduktionsfaktoren und Reduktionsprozentsitze

Basierend auf den aktuellen Daten werden die kantonalen Reduktionsfaktoren und die kommunalen
Reduktionsprozentsiatze angewendet. Die Modellierung setzt fiir simtliche bestehenden Gebaude die
neu minimalmdgliche Stammparkplatzanzahl um. Auf samtlichen «rot» und «orange» eingefarbten Fel-
dern kdnnten heute alle eingeldsten Fahrzeuge auf den privaten Abstellplatzen abgestellt werden und
kein Fahrzeug musste in die Blaue Zone ausweichen.
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Abb. 5: Hektarraster, Differenz Anz. benétigter Stammparkplatze unter Anwendung der kantonalen Reduktionsfakto-
ren (A=0.6, B=0.7, C=0.8) und kommunaler Reduktionsprozentsatz (A=-50%, B=-25%) zur Anz. angemeldeter Privat-

fahrzeuge.
oben - Hektarraster mit kantonalen Reduktionsfaktoren;

unten — Hektarraster mit kantonalen Reduktionsfaktoren und kommunalen Reduktionsprozentsatzen.

Planungsbericht gemass Art. 47 RPV mit Stand 04.09.2025

15/25



Abstellplatzreglement Gemeinde Binningen

Die Modellierung zeigt:

- Die konsequente Anwendung der kantonalen Reduktionsfaktoren (siehe Abb. 5 oben) auf jedes
Gebéude fiihrt weiterhin zu einem Uberangebot an Stammparkplatzen.

- Es bedarf zusatzlicher kommunaler Reduktionsprozentsatze (siehe Abb. 5 unten), damit nicht
bendtigte Stammparkplatze nicht realisiert werden missen.

- Durch Einfihrung der kommunalen Reduktionsprozentsatze kann fast iberall eine Stammpark-
platzanzahl erreicht werden, welche dem heutigen Bedarf entspricht.

- «Viele» Gebaude hatten bereits jetzt mit einer geringeren Anzahl Abstellplatzen gebaut werden
kénnen, ohne die Blaue Zone zu belasten. Der nicht bendétigte Platz konnte anderweitig genutzt
werden.

Diese Darstellung ist ein Modell und arbeitet mit der Annahme, dass sémtliche Gebaude die kantonalen
Reduktionsfaktoren und die kommunalen Reduktionsprozentsatze maximal anwenden. Mit der Einfih-
rung des Reglements werden keine Abstellplatze aus bestehenden Bauten entfernt. Das Reglement
kommt nur bei Neubauten oder Anderungen zur Anwendung, wenn dies die Eigentiimerschaft méchte.
Grossere Autoeinstellhallen fiir Autosammler sind weiterhin méglich. Dennoch vermag es aufzuzeigen,
dass die gewahlten Reduktionsprozentsatze vertraglich und sinnvoll sind und den Druck auf die 6ffentli-
che Parkierung nicht erhoht.

5.3 Entwicklungsabsichten der Gemeinde

Die Gemeinde liegt urban und ist gut erschlossen. Viele Binninger/innen arbeiten in ihrer Gemeinde
oder in der angrenzenden Stadt, und auch dank der vielfaltigen Dienstleistungsbetriebe sind die Wege
in der Gemeinde kurz. Dies steht im Widerspruch zur kantonalen Festlegung fiir die Anzahl von
Parkplatzen, welche ihre Giiltigkeit auch fiir kleine, landliche Gemeinden mit ihren Bedirfnissen hat.
Fiir den Gemeinderat liegt daher der Entschluss nahe, ein Abstellplatzreglement zu erstellen, um von
der kantonalen Regelung abweichen zu kdnnen und somit die Bediirfnisse der Gemeinde Binningen
besser abzubilden. Den Bauwilligen wird dadurch ermdoglicht, die Anzahl der Parkplatze bei guter oder
sehr guter Erschliessungsgite zu reduzieren. Der Reduktionsprozentsatz kann auf freiwilliger Basis fiir
die Errechnung der Anzahl Stamm- und Besucherparkplatze bei Neubauten mit Wohnnutzung
angewendet werden. Die Gemeinde mdchte dabei nicht den Status quo abbilden und die
Reduktionsprozentsatze so festlegen, dass sie Werte ergeben, wie sie heute bereits festzustellen sind.
Sie beabsichtigt progressiv zu sein und mochte die kommunalen Reduktionsprozentsatze hoher
ansetzen.

Die Siedlungsentwicklung in Binningen ist unter anderem in ihrem Leitbild 2030 festgehalten. Die Ge-
meinde will weiterhin ein attraktiver Wohnort im stadtnahen Bereich bleiben. Die Mobilitatsbedurf-
nisse sollen nachhaltig befriedigt werden und die Gemeinde will weiterhin ein Raum mit kurzen Wegen
sein. Aufgrund der zentralen und attraktiven Wohnlage ist mit einer wachsenden Bevoélkerungszahl zu
rechnen. Der kantonale Richtplan sieht insbesondere im Bereich zwischen der Oberwiler- und Bottmin-
gerstrasse einen kantonalen Entwicklungsschwerpunkt vor. Des Weiteren ist absehbar, dass die Anbin-
dung mit dem o6ffentlichen Verkehr stetig verbessert wird, wie dies mit dem Ausbau der Tramlinie 17
bereits realisiert wird. Zudem wird das Radroutennetz ebenfalls kontinuierlich ausgebaut und sicherer
gemacht. Aus Perspektive des wachsenden Nachhaltigkeitsbewusstseins sind diese Entwicklungen zu
begrissen.
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Die Strategie der raumlichen Entwicklung (RES) setzt Ziele fiir die Bereiche Siedlung, Verkehr, Land-
schaft inkl. Umwelt zeigt gegenseitige Beziehungen und Auswirkungen auf und bezeichnet die Koordi-
nationsaufgaben sowie die nétigen Massnahmen. Diese ist in vielen Bereichen nicht mehr aktuell. Bis
Mitte 2028 soll ein kommunaler Richtplan verabschiedet werden, welcher ein Gbergeordnetes und ge-
samtheitliches Bild aufzeigt, wie die Gemeinde die anstehenden Herausforderungen raumlich koordi-
niert umzusetzen gedenkt.

5.4 Gebietseinteilung

Die Gemeinde Binningen hat sich dazu entschieden, die Werte fiir den Parkplatzbedarf an die OV-Giite-
klasse zu koppeln (§ 4 Abstellplatzreglement). Die starke Korrelation zwischen der Anzahl Parkplatze
pro Wohnung und der OV-Giiteklasse wurde (iber das gesamte Kantonsgebiet nachgewiesen (ARP,
Raumbeobachtung — Analyse des Fahrzeugbestands im Kanton Basel-Landschaft). Die OV-Giiteklassen
sind klar bestimmte Gebiete und von allen Personen 6ffentlich einsehbar. Liegen Parzellen in zwei un-
terschiedlichen Guteklassen, so wird stehts der einschrankendere Reduktionsfaktor und Reduktionspro-
zentsatz beigezogen (vgl. § 4 Abs. 2 Abstellplatzreglement). Die vom Bundesamt flir Raumentwicklung
erstellte Karte wird laufend nachgefiihrt. Damit muss die Gemeinde bei Verdanderungen nicht die Pla-
nungsgrundlage aktiv anpassen.

Reduktionsprozentsitze werden nur in Gebieten mit der OV-Giiteklasse A oder B festgelegt. Damit wird
es in rund 70 % des Gemeindegebiets moglich, eine verringerte Anzahl an Parkpladtzen zu erstellen. Ge-
genwartig sollen nur Parkplatze, welche im Rahmen einer Wohnnutzung erstellt werden, von einem Re-
duktionsprozentsatz profitieren kénnen.

5.5 Reduktionsprozentsatz

Die Reduktionsprozentsatze sind in § 5 Abs. 2 festgelegt.

§5 Abstellpldtze flir Motorfahrzeuge
' Die Ermittlung des Abstellplatzbedarfs erfolgt auf Basis der kantonalen Grundla-

gen.
2 Zusatzlich kann der Abstellplatzbedarf bei Wohnungen mit folgenden Prozentsat-
zen reduziert werden:

OV-Giteklassen A und B

OV-Giiteklasse A B
Reduktionsprozentsatz 50% 25%

OV-Giiteklassen C und D
Es gilt der Abstellplatzbedarf auf Basis der kantonalen Grundlagen.

3 Werte unter 1 werden auf 1 aufgerundet, Werte tber 1 werden auf ganze Zahlen
gerundet.

4 Bei Ausnahmeiiberbauungen nach einheitlichem Plan gemass § 50 RBG kann der
Gemeinderat auf Basis eines Mobilitatsgutachtens den Reduktionsprozentsatz pro-
Jektspezifisch anpassen.

Bei der Berechnung des Parkplatzbedarfs werden Dezimalzahlen entstehen. Die Werte werden arith-
metisch gerundet, jedoch muss mindestens ein Parkplatz vorhanden sein (vgl. § 5 Abs. 3 Abstellplatz-
reglement). Das Aufrunden auf einen Parkplatz betrifft einzig den Fall eines Einfamilienhauses in der
OV-Giiteklasse A. Somit gilt nach Anwendung des kommunalen Reduktionsprozentsatzes trotz eines
Parkplatzbedarfs von 0.39 keine Befreiung der Parkplatzpflicht. Ohne diese Regelung ware faktisch eine
Parkplatzbefreiung fiir Einfamilienhduser moglich gewesen und damit kénnte der Grundsatz (vgl. § 3
Abs. 1 Abstellplatzreglement), dass Anwohnende und Besuchende in erster Linie auf Privatparzellen ihr
Auto abstellen missen, nicht eingehalten werden.

Planungsbericht gemass Art. 47 RPV mit Stand 04.09.2025 17/25



Abstellplatzreglement Gemeinde Binningen

Konkretes Rechenbeispiel fiir ein Gebidude mit drei Wohnungen in der OV-Giiteklasse A.
(3 X (1 StammPP + 0.3 BesucherPP) RBValt X 0.6 R1A) —50% RkA =117 =1

« ( 3 4+ 0.9 ) x06 ) —50% =117

Q
[UnN

Parkplatzbedarf OV-Giiteklasse A OV-Giiteklasse B

RBV "alt" Reduktion "A" Abstellplatzreglement Reduktion "B" Abstellplatzreglement

Reduktionsfaktor 0.6 Reduktionsprozentsatz -50% |Reduktionsfaktor 0-7 Reduktionsprozentsatz -25%
WHNG > PP > PP Aufgr. (3 PP > PP Aufgr. > PP 3 PP Aufgr. 3 PP Arith. 3 PP Arith.

1 1.30 2 0.78 1 0.91 1 0.68 1
2 2.60 3 1.56 p 1.82 2 1.37 1
3 3.90 a4 234 3 2.73 3 2.05 2
4 5.20 6 312 a 3.64 4 273 3
5 6.50 7 3.90 4 4.55 5 341 3
6 7.80 8 4.68 5 5.46 6 4.10 4
7 9.10 10 5.46 6 6.37 7 478 5
8 10.40 11 6.24 7 7.28 8 5.46 5
9 11.70 12 7.02 8 8.19 © 6.14 6
10 13.00 13 7.80 8 9.10 10 6.83 7
11 14.30 15 8.58 9 10.01 11 7.51 8
12 15.60 16 9.36 10 10.92 11 8.19 8
13 16.90 17 10.14 11 11.83 12 8.87 9
14 18.20 19 10.92 11 12.74 13 9.56 10
15 19.50 20 11.70 12 13.65 14 10.24 10
16 20.80 21 12.48 13 14.56 15 10.92 11
17 22.10 23 13.26 14 15.47 16 11.60 12
18 23.40 24 14.04 15 16.38 17 12.29 12
19 24.70 25 14.82 15 17.29 18 12.97 13
20 26.00 26 15.60 16 18.20 1% 13.65 14

Tab. 3: Anzahl bendétigter Parkpladtze, abhédngig von der Wohnungsanzahl eines Geb&udes.

Aus der Tab. 3 kénnen die bendtigten Parkplatze je Wohnungsanzahl abgelesen werden. Dabei wird der
Parkplatzbedarf mit dem kantonalen Reduktionsfaktor multipliziert und danach der kommunale Reduk-
tionsprozentsatz abgezogen.

Bei Ausnahmeiiberbauungen nach einheitlichem Plan kann der Gemeinderat unabhingig von der OV-
Guteklasse den Reduktionsprozentsatz projektspezifisch anpassen. Dazu bedarf es eines Mobilitdtsgut-
achtens.

5.6 Abstellplitze fiir Velos/Mofas

Mit der Reduktion der Anzahl zu erstellenden Parkpladtze wird den anderen Verkehrsmitteln eine gros-
sere Bedeutung zugewiesen, dies schliesst sogenannte E-Scooter, Cargobikes u. a. mit ein. Entspre-
chend missen die Voraussetzungen fiir deren Parkierung festgelegt werden, damit Abstellplatze fur Ve-
los/Mofas usw. in genligender Anzahl und Qualitat vorhanden sind.

5.6.1 Anzahl Abstellplitze fiir Velos/Mofas

Bei Abstellparkplatzen fiir Velos/Mofas ist in der OV-Giiteklasse A und B ein Abstellplatz pro Zimmer
(Wohnraum) zu erstellen. Dies entspricht der VSS Norm SN640 065:2011. Dabei missen die Abstell-
platze stufenfrei erreichbar sein zudem muss mindestens die Halfte der Abstellpldtze tiberdeckt wer-
den.
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§6 Abstellplétze fiir Velos/Mofas
1 Bei Wohnungen berechnet sich die Anzahl Abstellplatze fur Velos/Mofas wie folgt:

OV-Giteklassen A und B
Pro Zimmer (Wohnraum) ist ein Abstellplatz geméass VSS Norm SN640 065:2011

zu erstellen.
Die Abstellplatze missen stufenfrei erreichbar sein und mindestens 50% der Ab-

stellplatze sind gedeckt auszugestalten.

OV-Giiteklassen C und D
Es gilt der Abstellplatzbedarf auf Basis der kantonalen Grundlagen.

In der OV-Giiteklasse C und D gelten weiterhin ein Abstellplatzbedarf entsprechend den kantonalen
Grundlagen.

5.7 Auswirkungen auf den Parkraum

Mit den neuen Reduktionsmaoglichkeiten ausschliesslich flir Wohnungen nimmt der Parkierungsdruck
im 6ffentlichen Raum nicht zu. Grundsatzlich sind private Parkierungsanlagen weiterhin in erster Linie
auf den Privatparzellen zu erstellen (§ 3 Abstellplatzreglement).

In der Gemeinde Binningen sind 1'607 (Stand 2023) markierte Parkplatze vorhanden (blaue Punkte,
Abb. 6). Zusatzlich kommt eine nicht quantifizierbare Anzahl Parkplatz dazu, aus Strassen ohne Markie-
rungen (Grossteil der Strassen mit durchgehend blauer Umrandung). Mit Parkuhr sind die Parkplatze
gekennzeichnet, auf denen gegen Bezahlung eine begrenzte Zeit parkiert werden darf.

~J47 = T == S =l &,

Abb. 6: Einzelne Parkplértze in der rze‘I:inler;) und Blaue Zone ohne Ma}kierungs.felder

(Quelle: Geoportal, 2025)
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Im Jahr 2023 wurden 2'227 Parkkarten eingel6st. Die Nachfrage ist in den letzten Jahren riicklaufig.
Gleichzeitig wurden 836 Tagesparkkarten geldst. Deren Tendenz ist in den letzten Jahren leicht zuneh-
mend. Von aktuell rund 7'000 Fahrzeugen haben gut ein Drittel eine Anwohnerparkkarte und kénnen
damit in der Blauen Zone parkieren. Dies kann sowohl sein, weil kein privater Parkplatz vorhanden ist,
aber auch ergdnzend zum eigenen Parkplatz, um (berall in der Gemeinde in der Blauen Zone parkieren
zu kdnnen.

Der Gemeinde ist kein Quartier bekannt, in welchen es taglich zu Parkierungsproblemen infolge zu we-
niger Parkplatze kommt.

Kennzahlen (zur Information)

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Allmendbewirtschaftung

Anzahl Bewilligungen* 379 340 351 264 239 303 309
Belegung (m? x Wochen) 51291 80 537 65419| 48381| 192648| 79993 | 43387
Parkraumbewirtschaftung

Anzahl eingeloste 7946 8 348 2284 2459 2788 2307 2227
Anwohnerparkkarten

Anzahl Tagesparkkarten 965 1048 354 686 676 799 836
Kontrollen ruhender Verkehr 894 572 572 467 565 493 548
(in Stunden)

* Allmendbenutzungen und Aufgrabungen zusammengezahlt.

Abb. 7: Anzahl eingeloste Anwohnerparkkarten (Quelle: Jahresbericht 2023 der Gemeinde Binningen)

Die Auswirkungen auf angrenzende Quartiere sind als gering anzunehmen. Die Auswertung hat gezeigt,
dass viele der in der Glteklasse A und B liegenden Bauten gar keine oder nur wenige Autos besitzen
und sich somit mit dem 6ffentlichen Verkehr oder per Velo/zu Fuss fortbewegen. Auf die Stadt wird
sich allfalliger Suchverkehr nicht verlagern, denn dort sind nur Blaue Zonen vorhanden und Parkkarten
fir Besucher sind teuer. Die moglichen Auswirkungen auf den Parkraum in Allschwil sind wahrschein-
lich ebenfalls gering. Es bestehen nur wenige Fusswegverbindungen nach Allschwil, weshalb wohl ledig-
lich die Parkierungsanlage am Allschwiler Weiher und die Blaue Zone am Herren- und Weiherweg fiir
einen moglichen Suchverkehr in Betracht kimen. Nach Bottmingen kénnte es allenfalls mehr Suchver-
kehr geben. In der Gemeinde sind noch Weisse Zone vorhanden und entlang vieler Quartierstrassen ist
das Parkieren ausserhalb gekennzeichneter Bereiche erlaubt. Auch hier wird wieder in Frage gestellt,
wie weit dieser potenzielle Suchverkehr nach Bottmingen hintiberschwappt, da der Riickweg fusslaufig
zurilickgelegt werden muss.

Wenige Parzellen sind noch unbebaut und bei einer Uberbauung kann das Abstellplatzreglement ange-
wandt werden. Das Reglement kann jedoch auch bei Anderungen bestehender Bauten angewandt wer-
den, beispielsweise bei einem angepassten Umgebungsplan.

5.8 Auswirkungen auf die Umwelt

Parkplatze werden entweder auf Vorplatzen, als im Haus ein- oder am Haus angebaute Garagen resp.
Carports oder in Einstellhallen realisiert. Mit dem Bau von Parkflachen sind somit immer Versiegelun-
gen des Bodens, ein Verbrauch an Beton und gegebenenfalls auch Aushubarbeiten verbunden. Missen
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weniger Parkplatze realisiert werden, so kdnnen diese Massnahmen verringert oder ganz gespart wer-
den.

Eine grossere Menge an unversiegelter Bodenflache ergibt mehr Raum fiir Gartengestaltung. Die Griin-
flichen dienen der Okologie und sorgen durch ihre Verdunstungsleistung fiir Abkiihlung im Sommer.
Damit kann das Mikroklima positiv beeinflusst und Hitzeentwicklung reduziert werden. Eine kleinere
oder nicht vorhandene Einstellhalle erméglicht mehr Standorte fir tiefwurzelnde Pflanzen wie z.B.
Bdaume. Dieses zusatzliche Griin kann CO, speichern und die Luft von Schadstoffen befreien. Zudem
wird durch den verminderten Verbrauch an Beton ebenfalls weniger CO, emittiert. Die Herstellung von
neuem Beton ist (momentan noch) mit einem hohen CO, Ausstoss verbunden. Bei der Erstellung von
Einstellhallen kann der Aushub, zumindest teilweise, gespart werden. Dies verringert ebenfalls den Aus-
stoss von Abgasen und verringert fur die Bauwilligen die Baukosten. Nicht fur die Parkierung genutzte
Keller- oder EG-Flachen kénnen fur andere Zwecke verwendet werden.

5.9 Auswirkungen auf den Modal Split

Die Einfihrung von Reduktionsprozentsatzen bei Pflichtparkplatzen stellt sicher, dass keine Giber den
tatsachlichen Bedarf hinausgehenden Abstellplatze fiir den motorisierten Individualverkehr (MIV) ge-
schaffen werden. Dadurch wird der Modal Split des MIV nicht direkt beeinflusst, jedoch wird die Attrak-
tivitdt des MIV nicht zuséatzlich gefordert.

Demgegeniiber fuhrt die verbindliche Festlegung von Veloabstellplatzen in ausreichender Anzahl und
Qualitat zu einer niederschwelligen Forderung des Veloverkehrs. In Kombination mit einer sehr guten
OV-Erschliessung entsteht ein Umfeld, das die Nutzung verschiedener umweltfreundlicher Verkehrsmit-
tel wie Velo, Fussverkehr und o6ffentlichen Verkehr erleichtert und fordert. Dies kann zu einer Verlage-
rung vom motorisierten Individualverkehr (MIV) hin zum Fuss- und Veloverkehr (FVV) sowie zum 6f-
fentlichen Verkehr (OV) fiihren.

Diese Massnahmen tragen somit zur Erreichung verkehrs- und klimapolitischer Ziele bei, indem sie den
Anteil nachhaltiger Verkehrsmittel am Modal Split erhéhen.

5.10 Abstimmung auf umliegende Gemeinden

Es ist ein Anliegen der RBV (§ 70 Abs. 7 lit. d), dass die Reglemente mit den umliegenden Gemeinden
abgestimmt werden. Binningen grenzt an Allschwil, Basel, Bottmingen und Oberwil. Die Gemeinde
Oberwil wird lediglich iber Feldwege und eine sehr untergeordnete Strasse (Hohestrasse) mit Binnin-
gen verbunden. Aus diesem Grund werden die Auswirkungen auf den Parkraum in Oberwil als vernach-
lassigbar eingestuft.

Der Suchverkehr in den Blauen Zonen der Nachbargemeinden ist abends ab 18:30 Uhr und Wochen-
ends grundsatzlich moglich, hat jedoch wegen der Topologie des Strassennetzes keine Bedeutung.

5.10.1 Basel-Stadt

Die Stadt Basel regelt die Anzahl an zu erstellende Parkplatze in der Parkplatzverordnung. In § 8 wird
die Zahl der Parkplatze bei Wohnungen bestimmt:
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§8 Zahl der Parkplatze *
' Fir jede Wohnung kann ein Parkplatz erstellt werden.

2 Fur Wohnungen mit mehr als vier Zimmern oder mehr als 120 m? BGF kann das Bau- und Verkehrsdepartement zuséatzliche
Parkplatze bewilligen. *

Hervorzuheben ist die Kann-Formulierung. In Basel-Stadt kdnnen also pro Wohnung zwischen null und
einem Parkplatz erstellt werden.

In Basel herrscht ein hoherer Parkierungsdruck als in Binningen, sodass der Suchverkehr sich eher nach
Binningen richtet. Es sind wenige direkte Strassenverbindungen nach Basel vorhanden. Der Dorenbach
und die Holeestrasse lassen nur wenige Ubertrittspunkte zu, sodass eine Parkierung in Basel wegen zu
grosser Distanz schnell unattraktiv wird.

5.10.2 Alischwil

Die Gemeinde Allschwil ist an der Erarbeitung eines Abstellplatzreglements. Wie Binningen mochten sie
die Moglichkeit schaffen, die Parkplatzanzahl an den eigentlichen Bedarf anzupassen. Aufgrund der erst
kiirzlich in Kraft getretenen Teilrevision des RBG (01.02.2023) sind Allschwil und Binningen die ersten
Gemeinden, welche ein Abstellplatzreglement erstellen.

Eine direkte Verbindung nach Allschwil ist einzig beim Allschwilerweiher vorhanden. Der Weiherweg
und Herrenweg gewahren keinen unmittelbaren Zugang zu parkplatzreichen Quartierstrassen. Entspre-
chen wird die Distanz rasch zu gross und damit fir den Suchverkehr uninteressant.

5.10.3 Bottmingen

Die Gemeinde Bottmingen besitzt keine Parkraumbewirtschaftung.

Somit kénnte der Suchverkehr nur am Abend oder am Wochenende stattfinden. Abgesehen vom Talbo-
den sind an den beiden Hangen wenige grenziiberschreitende Strassen entlang der Hohenlinien zu fin-
den. Analog zur Situation in Basel bremst dies den méglichen Suchverkehr, da die Distanz rasch zu gross
wird. Aktuell ist kein Suchverkehrsproblem bekannt.

5.10.4 Fazit Abstimmung auf umliegende Gemeinden

Eine Abstimmung auf die Regelungen im Kanton Basel-Stadt ware somit die einzig mogliche. Die Rege-
lungen in Basel-Stadt ermoglichen im Vergleich zum Kanton Basel-Landschaft eine maximale Verringe-
rung der Anzahl Parkplatze. Die Gemeinde Binningen mdchte einen Mittelweg einschlagen und den
Bauwilligen eine Verringerung der Pflichtparkplatze ermdglichen, aber nicht einen vollstandigen Ver-
zicht.

Da private Parkierungsanlagen weiterhin in erster Linie auf den Privatparzellen zu erstellen sind, nimmt
der Suchverkehr im Vergleich zu heute nicht weiter zu und ist unbedeutend.

5.11 Zusammenfassung

Die Gemeinde Binningen legt, wie vorgangig beschrieben, das Abstellplatzreglement fest. Die Ge-
meinde ist in OV-Giiteklassen unterteilt. In den Giiteklassen A und B diirfen fiir Wohnungen die Pflicht-
parkplatze von Motorfahrzeugen mit den kommunalen Reduktionsprozentsatzen von -50 % resp. -25 %
reduziert werden. Die Anforderungen der Abstellplatze flr Velos/Mofas werden prézisiert.
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6 Planungsverfahren

6.1 Kantonale Vorpriifung

Die Einreichung zur kantonalen Vorprifung steht noch bevor.
6.2 Offentliche Mitwirkung

Die 6ffentliche Mitwirkung steht noch bevor.

6.3 Beschlussfassung

Die Beschlussfassung durch den Einwohnerrat steht noch bevor.
6.4 Auflage- und Einspracheverfahren

Das Raumplanungs- und Baugesetz sieht keine Planauflage und keine Publikation des Erlasses vor. So-
mit bleibt lediglich die Referendumsfrist abzuwarten. Einsprachen gegen das Abstellplatzreglement sind
damit nicht moglich.
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7 Beschlussfassung Planungsbericht

Dieser Planungsbericht wurde vom Gemeinderat Binningen zuhanden der regierungsratlichen Geneh-
migung verabschiedet.

Binningen, den

Gemeindeprasidentin Caroline Rietschi

Verwaltungsleiter Christian Hafelfinger
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Anhang

Ubersicht der angehingten Dokumente

- GIS-Analyse: Hektarraster IST-Zustand
> GIS-Analyse: Hektarraster kantonaler Reduktionsfaktor
> GIS-Analyse: Hektarraster kantonaler & kommunaler Reduktionsprozentsatz

Planungsbericht gemass Art. 47 RPV mit Stand 04.09.2025 25/25



Gemeinde Binningen

Entwurf

Analyse - Abstellplatzreglement

GIS-Analyse zur Ermittlung der
Reduktionsfaktoren ’ ’

s
1:3'000
s . i ] . . i
r ) NRC PN ¥
bt | o S = <ddis
L [j i) - o I
- L FD L ~ - ‘ s e g
° 0 o == \
|!!Iggglg! 029 4 0. . . : 0. 0. 0.3 4 104 jﬁ%} 0.00 q
A <
e | | i .
: J = \«
“ : . [T] ; 3
- e r m a n n J;:z’:]amnztltr;ge:ielure+Geometer AG Datum: 04.08.2025 bearbeitet:| bog
J 4144 Arleshvc\e’iri Format: 105x89.1 cm gepruft:
Geoinformation Telefon 061 706 93 93 AuftragsNr: | 41.00216
\ézzr;epslzg]z% g m:::gz::zgg: Projekt: Binningen BER Abstellplatzreglement
Hektarraster IST-Zustand
Differenz Anz. bendtigter Stamparkplatze
zu Anz. angemeldeter Privatfahrzeuge
Legende
- -4.0 bis -2.0 <0mehr Fahrzeuge als Parkplatze
¥
| 19bis 10 | Lo
- : IS mymym

-0.9 bis 0.0

. 01bis3.0 .

- 3.1 bis 15.5 >0 nicht verwendete Parkplatze

Gebaude

OV-Guteklasse (ARE)

A

B

C




Gemeinde Binningen

Entwurf

Analyse - Abstellplatzreglement

S

GIS-Analyse zur Ermittlung der
Reduktionsfaktoren

1:3'000

Jermann Ingenieure + Geometer AG

04.08.2025 bearbeitet:| bog

Altenmatteweg 1

4144 Arlesheim 105x89.1 cm

jermann

gepruft:

Geoinformation Telefon 061 706 93 93 sNr: | 41.00216

info@jermann-ag.ch

: Binningen BER Abstellplatzreglement
www.jermann-ag.ch

Hektarraster kantonaler Reduktionsfaktor

Differenz Anz. bendtigter Stammparkplatze unter Anwendung
der kantonalen Reduktionsfaktoren (A=0.6,B=0.7,C=0.8)
zu Anz. angemeldeter Privatfahrzeuge

Legende

- -7.0bis-2.0 <0mehr Fahrzeuge als Parkplatze

>0 nicht verwendete Parkplatze

OV-Guteklasse (ARE)
A

B

C

0 05
| e
1% e e
0 %.3293;? s ﬂjj 057
an mEws DETC g
Ll
1 .0l56
0% % ) o @ =
083 ), 0 éé} 1017 2047
© . & ] A & G0 B
~ D
0 0@% %4@90 A E}o(\éémua
Q'8 o '
o & A
un [
014,
O
o6l g
o L o2

e

14




Gemeinde Binningen

Entwurf

Analyse - Abstellplatzreglement

S

GIS-Analyse zur Ermittlung der
Reduktionsfaktoren

1:3'000
- .
Jermann Ingenieure + Geometer AG -~y . 04.08.2025 bearbeitet:| bog
ermann S

4144 Arlesheim Format: 105x89.1 cm gepruft:

Geoinformation Telefon 061 706 93 93 AuftragsNr: | 41.00216

Vermessun info@jermann-ag.ch —

Raumplan u% g @j!ermann-ag ch Projekt: Binnin gen BER Abstellplatzreglement

Hektarraster kantonaler Reduktionsfaktor +

kommunaler Reduktionsprozentsatz

Differenz Anz. bendtigter Stammparkplatze unter Anwendung
der kantonalen Redioktionsfaktoren (A=0.6,B=0.7,C=0.8) und
kommunaler Reduktionsprozentsatze (A = -50%, B = -25%)

zu Anz. angemeldeter Privatfahrzeuge

Legende
- -9.0 bis-2.0  <omehr Fahrzeuge als Parkplatze

- | 01bis30
- 3.1 bis 5.0 >0 nicht verwendete Parkplatze

Gebaude

OV-Guteklasse (ARE)
A

B

C

0 ﬂ%
= . g :
1 T ) C T
0.2 -Ec%ez&ﬂgﬁ ;DB).&WCE 086 087
o= mp@s 97 Fﬂ L
=
@ 056
<> | O
0% % ) o @ =
083 ), 0 ér—fé 10.17 2047
© o % el A ﬁ & D .
&, o &
_o.Oé}{j 009 A S5 o -0.67.
o
014 &-qg]
O
6l g
o oz
. B E
=
<
0.1
%

0
P45 | 02
R [ e g
a :E"L:]
A\
-Oélé
E]@@Q o
O
L:-o.%%“:;
b DDE]
= DLDJ o
o0 © DEZ\DDD{:\ &
Dm &C]GGE
T
. 7
503 %7% Q@
T 'O-@
o m, > ¢
v
-
2y
% Q )
@fg S
§.3 & -0.88%
@@ h%ﬁﬁg
S
S\ Wil L
ST
5 >
Iy
T T Q@
8,
; ﬂ}@f QDO 0
dgpp &
]
g &
-0.38 O-g%%
. ¢ D gy
& 3
&y p @
14 057 Lﬁ}i,
D s
4 AR =
-o@g) - 038 <
T O
Qﬂ
<
. [
¥y
g
a
S
= 3
044" . e
oS ‘j?[]
o
o 53
0




	1 Ausgangslage
	1.1 Anlass
	1.2 Räumliche Lage und Abgrenzung

	2 Organisation und Ablauf der Planung
	2.1 Projektpartner
	2.2 Bisherige Planungsschritte
	2.3 Weitere Planungsschritte

	3 Ziele der Planung
	4 Rahmenbedingungen
	4.1 Gesetzliche Grundlagen auf kantonaler Ebene
	4.2 Grundlagen und Erläuterungen
	4.3 Kompetenz zur Regelung des Parkierungsbedarfs
	4.4 Abstellplätze, RBV
	4.5 Datengrundlagen Analyse IST-Zustand

	5 Inhalte der Planung
	5.1 Planunterlagen
	5.2 Analyse IST-Zustand sowie Anwendung der Reduktionsfaktoren und Reduktionsprozentsätze
	5.2.1 IST-Zustand nach ÖV-Güteklassen
	5.2.2 IST-Zustand, Parkierung auf Privatparzellen
	5.2.3 Anwendung der Reduktionsfaktoren und Reduktionsprozentsätze

	5.3 Entwicklungsabsichten der Gemeinde
	5.4 Gebietseinteilung
	5.5 Reduktionsprozentsatz
	5.6 Abstellplätze für Velos/Mofas
	5.6.1 Anzahl Abstellplätze für Velos/Mofas

	5.7 Auswirkungen auf den Parkraum
	5.8 Auswirkungen auf die Umwelt
	5.9 Auswirkungen auf den Modal Split
	5.10 Abstimmung auf umliegende Gemeinden
	5.10.1 Basel-Stadt
	5.10.2 Allschwil
	5.10.3 Bottmingen
	5.10.4 Fazit Abstimmung auf umliegende Gemeinden

	5.11 Zusammenfassung

	6 Planungsverfahren
	6.1 Kantonale Vorprüfung
	6.2 Öffentliche Mitwirkung
	6.3 Beschlussfassung
	6.4 Auflage- und Einspracheverfahren

	7 Beschlussfassung Planungsbericht



